
<8egrüriöet 187/

TannenAusZen
MM

» «« . Avzeig« fir Ne Bezirke Ragulk. Sil» ». SrendeMM — Amtrklatt fiir de» Bezirk Ragild ». Mesiieia-SIM
Anzeigenpreis : Die einspaltige Zeile oder deren Raum 15 Pfg ., die Reklamezeile 45 Pfg.
Fiir teleph . erteilte Aufträge übernehmen mir keine Gewähr . Rabatt nach Tarif , der jedoch bei
«erichtl. Eintreib , od. Konkursen hinfällig wird . Erfüllungsort Altensteig. Gerichtsstand Nagold.

Erscheint wöchentl. 6 mal . / Bezugspreis : Monatlich 1 .56 Mk.,die Einzelnummer kostet 10 Pfg.
Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge höh . Gewalt od. Betriebsstörung besteht kein Anspruch auf
Lieferung der Zeitung / Postscheck-Konto Stuttgart 5780 / Telegr .-Adr . : „Tannenblatt " / Totes. 11

Uummer 4 1 Altensteig » Mittwoch den 7. Januar 1931 84 . Jahrgang

Rede Dietrichs Wer Mnbechilien
Demokratische Dreikönigstagung

Stuttgart » 6. Jan . Wie seit bald 60 Jahren hielt die

Deutsche demokratische Partei von Württemberg und Hohen-
zollern (Landesgruppe der Deutschen Staatspartei ) am

Dreikönigstag unter großer Beteiligung aus dem ganzen
Lande ihre Landesversammlung , ihre traditionelle Drei¬

königsparade ab, die durch die Anwesenheit des Reichs¬
finanzministers Dr . Dietrich eine besondere Note erhielt.
Der große Festsaal der Liederhalle und die Galerien waren
dicht besetzt. Rednerpult und Galerien schmückten die Far¬
ben Schwarz-Rot - Gold . Unter den Anwesenden sah man
«. a . Wirtschaftsminister Dr . Maier , Staatspräsident a . D.
Dr . von Hieber . Orgelspiel leitete die Versammlung ein , wo¬

rauf der erste Landesvorsitzende, Geh. Hofrat Dr . Bruck-
Mann-Heilbronn , an die Anwesenden herzliche Begrüßungs-
worte richtete . Er gab dabei seinem Bedauern Ausdruck,
daß der alte Führer der Partei , Friedrich Payer , nicht mehr
anwesend sei . Im letzten Jahre seien die Wege ausein¬
andergegangen und eine Einigung bisher nicht möglich ge¬
wesen . Aber das hindere die Demokraten nicht , ihm in
alter Verehrung am heutigen Tage ihren Gruß zu ent¬
bieten . (Lebhaftes Bravo .) Besonderen Dank sprach Ge¬

heimrat Bruckmann dann den demokratischen Reichs - und
Landtagsabgeordneten , den Geschäftsführern der Partei so¬
wie der demokratischen Presse aus . Nachdem Abg, Joh.
Fischer die Liste der Toten des vergangenen Jahres verlesen
hatte , ging der Vorsitzende , Abg. Dr . -Bruckman«, kurz auf
die Landespolitik des vergangenen Jahres ein . Er besprach
dabei besonders den Eintritt der Partei in die >- ürttem-
bergische Regierung und das Zusammengehen mit der Deut¬
schen Volkspartei . Beides habe sich bewährt , ebenso das
Wahlbündnis mit Baden im Herbst. Wir haben große
Sorge , ob die guten Kräfte bei den Nationalsozialisten auch
richtig geleitet werden. Wenn in dieser Stunde die Leiche
eines Nationalsozialisten , der im Kampfe mit Kommunisten
gefallen ist, zum Hauptbahnhof geführt wird , haben auch
wir Mitgefühl für die Tragik dieses Falles . Aber gerade
«in solcher Fall zeigt, wie es kommen kann, wenn durch
Aufputschung Teile des Volkes aufeinanderstoßen und mit¬
einander verzweifelt kämpfen. Ausgabe der Demokratischen
Partei ist es , nach wie vor die Vernunft zu predigen . Wir
stehen treu zu Volk und Vaterland und Republik. Frau
Ministerialrat Dr . Gertrud Bäumer -Berlin , M .d .R . , hielt
dann einen Vortrag über „Die politische Bewegung als
Ausdruck der seelischen Lage unseres Volkes". Die Rednerin
schilderte die Wandlungen auf politischem , wirtschaftlichem
und geistigem Gebiet und vertrat unter Ablehnung jeder
politischen Charlanterie , die den Masten bewußt Unerfüll¬
bares verspricht , und die Schuld für die Nichterfüllung dann

auf andere abschiebt, den verantwortungsbewußten demo¬
kratischen Führergedanken . Als notwendig bezeichnete sie
den Versuch , die Idee des nationalen Pazifismus aufzurich¬
ten , d. h . einer Mitarbeit am Frieden in der Welt . Wir
wollen eine Politik , die aus Achtung vor dem Volk und vor

jedem Einzelnen beruht . Darum wollen wir die Demokratie
und lehnen die Diktatur ab . Lebhaft begrüßt sprach als

letzter Redner
Reichsfinanzminister Dr . Dietrich

über aktuelle und wirtschaftliche Tagesfragen.
Er verteidigte die Notverordnung und verwies vor allen

Dingen daraus , daß sie in ihrer vollen Bedeutung vielfach
noch nicht erkannt wird . Die Vereinfachung des Steuer¬

wesens wird Millionen kleiner Steuerpflichtiger befreien
von der Umsatzsteuer , von der Vermögenssteuer und fast alle
Landwirte von der Einkommensteuer. Die Bürgersteuer
aber hat den Zweck, auf dem direktesten Wege auch den

kleinsten Steuerzahlern zu zeigen , daß Gefahr für die Wirt¬

schaft der Kommunen vorhanden ist, und sie zu veranlassen,
auch ihrerseits die Pflicht zur Sparsamkeit zu unterstützen.
Die Neuordnung des Bauwesens bringt den systematischen
Abbau der Wohnungszwangswirtschaft . Sie versucht , einen

Weg zu finden, das Anwachsen der Städte dadurch zu hin¬
dern , daß sie besonders auf Eigenheime und Siedlungen
abstellt.

Das Steuervereinheitlichungsgejetz, das seit Jahren vom

Reichstag nicht verabschiedet wurde , schafft auf dem Gebiete
der Realsteuern überfichiliche Verhältnisse für das ganze

Reich . Die Sorge , die alles überschattet, ist die Wirtschafts¬

krise und die dadurch bedingte Arbeitslosigkeit. Für diese

haben wir im laufenden Jahre voraussichtlich einen Auf¬
wand von 2 .2 Milliarden RM . Die äußeren Kriegslasten

betragen 1,7, die inneren über 2 Milliarden . Wir sind also
von vornherein mit einer unproduktiven Ausgabe von über
6 Milliarden RM im laufenden Jahre belastet. Es besteht
die Gefahr, daß unser heutiges Wirtschaftssystem , dessen
Grundlage die privatkapitalistische Wirtschaft ist , in Lebens¬
gefahr gerät , wenn es die Beschäftigung der Arbeitslosen
nicht zu schaffen vermag . Ich bejahe die Privatwirtschaft
und lehne die sozialistische Wirtschaft ab . Das entbindet
uns aber nicht von der Pflicht, Schwierigkeiten zu sehen
und zu bekämpfen. Die Hauptgefahr sehe ich in der Ver¬
drängung des selbständigen Unternehmers , auf der anderen
Seite in der Unbeweglichkeit und Unwirtschaftlichkeitgroßer
Konzerne, die mit ihrer großen Beanspruchung des Kapital¬
marktes und der Banken auf die Dauer eine Gefahr be¬
deuten . Die Arbeitslosenversicherung aber hat das Band
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ebenso gelockert , wie
dem Verantwortungssinn der Familienangehörigen für die
Familienglieder . Eine Unmenge Not beruht auf diesen
Dingen . Auch Wirtschaftssystemefrüherer Zeiten sind unter¬
gegangen, als sie ihre Aufgabe nicht mehr zu lösen ver¬
mochten . Die Frage stellt sich infolgedessen ganz klar so:
welche Wege gibt es, die Arbeitslosen , statt sie zu unter¬
stützen, zu beschäftigen . Mit dem Wohlfahrtsaufwand der
Gemeinden werden zurzeit ohne Gegenwert im ganzen für
die Arbeitslosen gegen 5 Milliarden ausgegeben. Das ist so
ungeheuerlich, daß alle grauen Theorien und theoretischen
Bedenken zurücktreten und neue Wege gewagt werde«
müssen. Wir müssen versuchen , an irgend einem Punkte
einzusetzen, um den Produktionsprozeß z« beleben. Ent¬
weder, indem wir bei den wichtigsten Urprodukten zufasten
und dabei die Preise gleichzeitig hinunterbringen , oder aber,
indem wir bei verarbeitenden Industrien einsetzen , die be¬
sonders lebenswichtige Rohprodukte verbrauchen. Ich stelle
mir das nicht im Wege einer Subvention vor, sondern so»
daß wir für die mehrbeschäftigten Arbeiter einen Zuschuß
leisten, der der Verbilligung dient.

Wo 4 Millionen Staatsbürger in Gefahr sind, in die
Verzweiflung getrieben zu werden, sind positive Maßnahmen
alles und Bedenken nichts . Wenn wir wieder einmal : ine
Hochkonjunktur haben, dürfen wir nicht auch noch den Woh¬
nungsbau forcieren , sondern diese Arbeit muß für Zeiten
der Krise zurückgehalten werden, ebenso wie wir in Reich,
im Staat , in den Gemeinden, bei der Eisenbahn und bei
der Post in guten Zeiten eine Manövriermaste ansammeln
müssen , die in der Stunde der Not eingesetzt wird.

Das Bedenken, daß der durch die Tributlasten bedingte
Kapitalmangel uns die Möglichkeit, die Krise zu überwin¬
den, überhaupt nimmt , darf nicht übersehen werden, kann
uns aber am positiven Vorgehen nicht hindern . Es ist
richtig , daß der Kapitalentzug durch die Tributlasten uns
nicht nur das Blut der Wirtschaft nimmt , sondern auch,
weil infolgedessen die Wirtschaft nicht genügend befruchtet
wird » mit vermehrter Arbeitslosenunterstützung belasten.
Aber darüber hinaus ist die Tributzahlung auch ein Stö¬
rungsmoment in der Weltwirtschaft selbst, der durch die
Schwächung der Kaufkraft der Belasteten immer mehr in
der Weltwirtschaft einen Zustand heraufführt , welcher auch
den empfangsberechtigten Staaten schädlich wird . Ob und
in welchem Zeitpunkt die Regierung das Reparationspro¬
blem wieder aufgreifen muß, kann heute nicht entschieden
werden. Auf keinen Fall wird unter Verletzung von irgend
welchen Verträgen vorgegangen werden.

Der Redner wandte sich dann gegen die Wunderdoktoren,
die dem deutschen Volke mit Geldtheorien und mit Schlag¬
worten helfen wollen.

Die politische Verwahrlosung hat einen bedenklichen Um¬
fang erreicht. Beschimpfungen , Verleumdungen und un¬
erfüllbare Anträge , verlegene und alsbald nicht gehaltene
Wahlversprechungen sind nicht geeignet, den Kampf zu füh¬
ren , der der Wiederherstellung des deutschen Ansehens und
der deutschen Macht gilt, der die Ehre und Freiheit des
deutschen Volkes wahren will . Die Kriegsangst , die Europa
durchzieht , kann verschwinden , wenn man die Gerechtigkeit
zur Leitschnur der internationalen Politik macht.

Zur Kommunalpolitik führte der Redner aus , daß er
seine Maßnahmen für ein geeignetes Mittel halte , die Ge¬
meinden zur Sparsamkeit zu bringen und damit wieder zur
Gesundung. Nie werde er ein anderes Ziel vor Augen ha¬
ben, als die Wiederherstellung der Selbstverwaltung der
Kommunen.

Die Regierung glaubt an die Lebenskraft des deutschen
Volkes. Sie hat nicht die Absicht, das Steuer aus der Hand
zu geben und wird sich auch durch das ungeheure Durch¬
einander im Volke den Blick für das praktisch Mögliche
nicht trüben lassen und den Kampf wie bisher mit Ruhe
und Energie führen . (Lebhafter Beifall .)

Der „Lohnbeihilfe -Plan " im Spiegel der Presse
Berlin . 6. Jan . Die Abendblätter bringen fast alle ausführliche

Berichte über die Stuttgarter Rede des Reichssinanzministers
Dr . Dietrich. Ein Teil der Blätter beschäftigt sich bereits in
Leitartikeln bezw . in Kommentaren mit dem von dem Minister
vorgeschlagenen Plan einer Lohnbeihilfe zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit.

Der „Jungdeutsche" bezeichnet die Rede als das bedeutendst«
politische Ereignis der letzten Wochen . Der Wille zu neuen We¬
gen in der Arbeitslosenfrage sei hoch erfreulich.

Der „Vorwärts " spricht von einem „phantastischen Projekt"
und von „Wirtschaftsankurbelung auf Kosten der Arbeitslosen"
und fragt , was während der Ankurbelung aus den Arbeitslosen
werden solle , die keine Unterstützung erhielten.

Der „Lokalanzeiger" sieht trotz der Erklärung des Ministers,
er wolle keine Subventionen , in seinem Vorschlag eine Sub-
ventionsvolitik , gegen die ungeheure Bedenken vorlägen.

Das „Tageblatt " nimmt an , daß der Finanzminister seine Ge¬
dankengänge nicht vorgetragen habe, ohne daß sie von den an¬
deren Kabinettsmitgliedern wenigstens in ihren Grundzügen ge¬
billigt seien . Zweifellos würden die Vorschläge Aufsehen und
Widerspruch Hervorrufen.

Am ausführlichsten beschäftigt sich der „Börsenkurier " mit dem
Lohnbeihilfeplan . Das Blatt bringt unter der Ueberschrift . Ver¬
fehlt !" einen Artikel „von maßgebender industrieller Seite "

, r«
dem die ernstesten Bedenken gegen den Plan erhoben werden.

Zur Lage im Ruhrgebiel
Zusammenkunft zwischen Minister Stegerwald und den Parteien

Esten, 5 . Jan . Wie wir hören , fand am Montag nachmittag
in Dortmund eine Besprechung zwischen dem Reichsarbeits¬
minister Dr . Stegerwald und den führenden Persönlichkeiten der
Bergarbeiterschaft statt . Einige Persönlichkeiten der Arbeitgeber
sind zu Besprechungen mit dem Minister nach Dortmund geladen
worden . Der Schlichter, Professor Dr . Vrahn , hat die » i Lohn¬
konflikt im Ruhrbergbau beteiligten beiden Parteien für kom¬
menden Mittwoch vormittag nach Essen zu Schlichtungsverhand¬
lungen eingeladen.

Abslanen der Streikbewegung im Ruhrgebiet
Este«, 5 . Jan Die Meldungen über die Streiklage bei den

einzelnen Zechen lasten einen starken Rückgang der Streikbetei¬
ligung erkennen. Am Samstag streikten bei der Frühschicht 11,96
Prozent der Belegschaft, Montag früh dagegen fehlten trotz oer
eifrigen Agitation am Sonntag «nr 7,16 Prozent . Dieses Ergeb¬
nis läßt darauf schließen , daß mit einem baldigen Erlöschen der
Streikbewegung gerechnet werden kann.

Nur noch 9673 Bergarbeiter im Streik
Esten, 5 . Jan . Nach den Ermittlungen des Bergbauvereins sind

im gesamten Ruhrberirk zur beuttgen Frühschicht nur noch 9073
Bergleute nicht eingefahren gegen 15 834 in der Frühschicht am
Samsrag.

Die kommunistische Streikleitung in Bochum ansgehoben
Bochum, S Jan . In der Nacht zum Montag drang sie Po-

lizei überraschend in dre Räume der örtlichen Leitung der Kom¬
munisten ein Eine sogenannte Erwerbslosenstaffel von über
196 Mann wurde auf Lastkraftwagen ins Polizeipräsidium ge¬
schafft . Die Umstellung des Häuserblocks, in dem die kommu¬
nistische Leitung ihre Geschäftsräume hat , geschah so überraschend,
daß es zu keinerlei Zwischenfällen kam . Der Polizei war bekannt
geworden . Saß die „Erwerbslosenstaffel " am Montag früh aus
der Zeche „Präsident " eingesetzt werden sollte, um durch Gewalt¬
anwendung und Sabotage die Arbeitseinstellung zu erzwinge«.
Unter den Zwangsgestellten sind zahlreiche Führer der Vochumer
Kommunisten.

Etegerwalds Bemühungen gescheitert
Dortmund , 8. Jan . Reichsarbeitsminister Stegerwald hat

seine Anwesenheit im Nuhrgebiet benutzt, um die strittige«
Lohnfragen mit den beiderseitigen Verbänden und mit ein¬
zelnen führenden Persönlichkeiten aufs eingehendste durch¬
zusprechen . Die Besprechungenhaben jedoch eine Möglichkeit
der Annäherung der beiderseitigen Standpunkte bisher nicht
ergeben. Das Schlichtungsverfahren wird daher am Mitt¬
woch unter dem Vorsitz des Schlichters für Westfalen «eine»
Fortgang nehmen. Die Reichsregierung hält trotzdem ihre«
Standpunkt aufrecht, daß eine gewaltsame Austragung die¬
ses Konfliktes bei der gegenwärtigen Gesamttage Deutsch¬
lands nicht zu verantworten wäre und wird ihre Bemühu»-
gen nach einer friedlichen Beilegung fortsetzen.
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Lurtlus in Pforzheim
Am einem parlamentarischen Bierabend der Deutschen Volks-

vartei in Pforzheim ergriff Reichsaußenminister Dr . Eurtius das
Wort , wobei er, nachdem er zunächst auf die Notwendgikeit des
Tanierungsprogramms für Finanzen und Wirtschaft hingewiesen
hatte , u . a . ausführte:

Ich bin auch nach Baden gekommen , um mir für den schweren
Gang nach Gens das Vertrauen meiner nächsten Parteifreunde
zn sicher», nachdem es mir gelungen ist , in Ostpreußen und Ober¬
schlesien Vertrauen zu erwerben . Ich kann Ihnen nicht perspre¬
chen , daß wir in Genf in entscheidenden Fragen große außenpoli¬
tische Erfolge erzielen können. Ich kann Ihnen aber wohl ver¬
sprechen , daß ich mich für Deutschland und für Deutschlands Ehre
einsetzen werde. Ist hoffe, den Widerhall der ganzen Nation für
das zn finden , was ich in Genf zu erklären habe. Er wolle, fubr
Dr Eurtius fort , keinen Optimismus predigen, denn dazu läge
keine Veranlassung vor . Wir seien in ein neues Jahr von einer
Schwere eingetreten , wie wir sie 1918 und 1923 nicht erlebt ba¬
den . Niemand könne bis jetzt einen Ausweg aus der Wirtschafts¬
krise zeigen und entscheidende außenpolitische Erfolge in Aus¬
sicht stellen. Doch sei es unsere Pflicht , nicht zu verzweifeln Der
Minister schloß mit einem Appell an das Verantwortungsbewußt¬
sein und die Verantwortungsfreudigkeit seiner Partei und des
ganzen Volkes.

Anschlag aas de» Schnellzug
Siultgarl- Karlsruhe

riadschuhe auf dem Gleis — Die Hindernisse noch rechtzeitig
beseitigt

Psorzheim , 5. Jan . Kaum einen Kilometer von der Srüae
Ub- . den Kämpfelbach entfernt , wo vorige Woche, wie wir be¬
richteten. durch einen über die Starkstromleitung geworfenen
Draht ein böser Bubenstreich verübt wurde, hat man in Ser ver¬
flossenen Nacht einen noch viel schlimmeren Streich verübt . Kurz
vor dem Pforzheim nachts um 1 .26 Uhr verlassenden Schnellzug
Stuttgart —Karlsruhe stieß eine langsamer fahrende Leermaschine
auf der Fahrt nach Wilferdingen , zwischen den Stationen Er-
singeu und Bilfingen , auf dem in der Kurve liegenden hohen
Damm unweit der Ersinger Turnhalle auf zwei auf dem Tal¬
gleis liegende Radschuhe . Wäre der auf dieser Eefällstrecke mit
mehr als 60 Stundenkilometern durchfahrende Schnellzug auf
dieses Hindernis gestoßen , so hätten furchtbare Folgen eintretea
kännen. Die sofort verständigte Pforzheimer Polizeibehörde
nahm die Untersuchung auf . Später wurden hierzu noch zwei
Karlsruher Polizeihundeführer hinzugezogen, den Tätern ist man
auf der Spur.

Neues vom Tage
Polnische Bölkerbundsnote gegen die deutschen

Beschwerden geplant?
Warschau , k. Jan . Der polnische Außenminister ZalesK

wird am 10. Januar im auswärtigen Ausschußdes Sejms
ei« Expose über die internationale und auswärtige Politik
Polens halten . Wieczor Warszawski erfährt , daß die pol»
nische Regierung demnächst dem Sekretariat des Völker»
Lundes ihre Einwendungen zu den in den deutschen Noten
enthaltenen Vorwürfen einsenden will.

„Times " über „Deutschland und der Poungplan"
London, 6. Jan . In einem langen Leitartikel beschäftigt

sich „Times " mit der Stelle der Neujahrsansprache des
Reichswehrministeis Gröner an den Reichspräsidenten von
Hindenburg , in der dieser auf die Möglichkeit hingewiesen
hatte , daß Deutschland nicht imstande sein werde, die ihm
auserlegten finanziellen Lasten zu tragen . „Times " führt
dazu u a aus , ein vorzeitiges Aufrollen der Moratoriums-
fraae sei nur geeignet, in wirtschaftlicher Beziehung eine
Krrsis herbeizuführen, die ein Moratorium gerade verhin¬
dern solle, und in politischer Beziehung könne es nur die
Solidarität der Gläubiger Deutschlands stärken , wie dies !
aus den gegenwärtig zwischen dem britischen und dem fran - '

M weiter geht das Mn
Roman von Fr . Lehne

(65. Fortsetzung.)
Der Kommerzienrat bot seinem Gast die Zigar¬

ren an . Langsam fragte er dabei : „Und würde eine
Anstellung hier auf meinem Werke Ihnen keine Be¬
friedigung geben , Hirrr von Brockstedt?"

Aufs höchste überrascht sah ihn Burkhard an.
„Habe ich Herrn Kommerzienrat richtig verstanden?Hier auf Dobbertin —"
„Ganz recht. Herr von Brockstedt, und der Bor

schlag , den ich Ihnen machon möchte , ist reiflich über¬
legt ! Sie kennen mein großes Sägewerk , Sie wissen,
wie ich damit verwachsen bin . Der kleine Schlaganfall
neulich ist mir ein doppelter Wink von oben gewesen,mein Hans zu bestellen . Sehr schmerzlich wäre mir das
Bewußtsein , wenn mein Werk nach meinem Tode
schließlich doch in fremde Hände käme — denn so tücb
tig meine Tochter ist — der Beherrschung des Ganzen
wäre sie nicht gewachsen! Ich hatte mir nun gedacht,
daß Sie als Bolontär ejntreten — ein auskömmliches
Taschengeld würde es natürlich geben —" schaltete der
alte Herr lächelnd ein . „Unter meiner Leitung arbei¬
ten Sie sich ein zu einem künftigen Direktorposten!
Ich habe alte , tüchtige, erprobte Angestellte , die aber
reine Beamtennaturen sind , denen das Kühne , Weit¬
schauende und auch Wagemutige fehlt , wie meine Toch¬
ter es liebt , die so großzügig und modern denkt — ichbin ihr auch schon zu altmodisch ! Mit der Zoit würde
es unweigerlich zu geschäftlichen Meinungsverschie¬
denheiten führen — nicht gerade zum Vorteil des Wer¬
kes, und ich denke mir Sie da später so als Vermitt¬
ler — denn meine Tochter gibt viel auf das , was Sie
sagen ! Ueberlegen Sie sich meinen Vorschlag , Herr von
Brockstedt ! Mir persönlich würden Sie eine große Er-
trichternng für meine letzten Lebenstage schaffen , und

zöstschen Schatzamt im Gang befindlichen Erörterungen §
deutlich hervorgehe. )

Eisenbahnunglück bei Eleiwitz j
Cleiwitz , 6 . Jan . Der Schnellzug D 31 Berlin—Beuthen <

ist am Dienstg nachmittag 16.50 Uhr dem Personenzug
226 Beuthen—Gleiwitz —Berlin , der das Haltesignal über¬
fahren hatte , kurz hinter Gleiwitz in die Flanke gefahren.

'
15 Personen wurden leicht verletzt, der Heizer des Per,
sonenzuges schwer. Die Lokomotive des D-Zuges ist um¬
gelegt und schwer beschädigt worden.

Die italienischen Südamerikaflieger über dem Atlan¬
tischen Ozean

Rom, 6. Jan . Das von General Valbo befehligte italie¬
nische Flugzeuggeschwader ist heute nacht 2 Uhr GiMtz-
wicher Zeit in Volama ( Portugiesisch Guinea ) nach Port
Natal ( Brasilien ) gestartet.

SO russische Fischer auf einer Eisscholle abgetrieben i
Moskau . 6 Jan . Im Kaspischen Meer wurden 50 Fischer i

mit einer Anzahl Pferde auf einer Eisscholle fortgetrieben , j
Mehrere Dampfer und ein Flugzeug wurden , wie die Te- r
legraphenagentur der Sowjetunion berichtet , zur Rettungs - z
aktion aufgeboten. i

Ein Taifun auf den Philippinen i
Manila , 6 . Jan . Im Herzen der Philippinen wütete ein

schwerer Taifun, dem mindestens 82 Personen zum i
Opfer gefallen sein sollen. 50 Menschen werden ver- !
« itzt. Die auf der Philippinen -Jnsel Leyte angerichteten
Schäden werden auf eine halbe Million Dollar geschätzt, die
Schäden auf der Insel Lebu auf eine Viertelmillion Dollar.
Viele Fischerboote sind gesunken.

Landvolkvertreter beim Reichskanzler
Berlin , s . Jan . Wie die Landvolknachrichten erfahren, empfing

eRichskanzler Dr . Brüning am Sonntag vor seiner Abrerse nach
dem Osten in Gegenwart des Reichskommissars für die Osthilfe.
Minister Treviranus , als Vertreter der Landoollpartei Reichs¬
tagsabgeordneten Dr . Eerike und Herrn von Zitzewitz -Kottow
(Pommern ) zu einer eingehenden Besprechung über die dring¬
lichsten Ostsragen . Dabei wurden auch die Möglichkeiten einer
praktisch dnrchiübrbaren Umschuldung der Landwirtschaft erörtert.

Der Reichslanrler im Pommern
Lauenburg ( Pommernl . ö . Jan Der Reichskanzler ist am sei¬

ner Fabrt m die deutschen Ostgebiete beute früh hier einsetroi-
ien Der Reichskanzler begab sich darauf in das Landratsamt des
Kreises Lauenburg , wo Oberpräsident v . Halfern in einer kur¬
zen Ansprache einen Ueberblick über die Lage der Provinz Pom¬
mern gab und anschließend Landrat Kreßmann die schwierigen
Verhältnisse des Kreises Lauenburg und des vommerschen Grenz¬
gebiets überhaupt darlegte . Die Notlage wurde durch mehrere
Vorträge über einzelne Gebiete des vommerschen Wirtschaftsle¬
bens erläutert.

Englische Marinesoldaten verhaftet !
London , 6 Jan . In Plymouth ist es auf einem Unterseeboot - !

Mutterschiff zu Gehorsamsverweigerungen gekommen. 42 Mann
der Unterseebootswaffe , die auf dem Mutterschiff „Lucia " unter - !
gebracht waren wurden verhaftet und in Arrest in die Kasernen
an Land gebracht. Alle Eingänge zum Marinehafen sind unter
Bewachung gestellt worden. — Das Mutterschiff ist der ehe- ^
malige Dampfer der Hamburg -Amerika-Linie „Spreewald " der i
im September 1917 von dem Kreuzer „Verwick " gekapert wurde !
und unter dem Namen „Lucia" in ein Unterseebootmutterschiff «
umgebaut worden ist. I

Stillegung in der sächsische» Glasindustrie
Dresden , 5 . Jan . Wie der Schutzverband deutscher Glasfabri - >

ken, Bezirksgruppe Sachsen , mitteilt , hat , nachdem die Lohnver - !
Handlungen gescheitert und ein Schiedsspruch nicht zustande ge- i
kommen ist, am 1. Januar in der sächsischen Hohl- und Preßglas - l
Industrie der tariflose Zustand begonnen . Da nur ein Bruchteil !
der Arbeiterschaft die von den Arbeitgebern nach voraufgezange - !
ner Kündigung vorgeschlagenen neuen Lohnbedingungen an - ?
genommen hat werden die wenigen noch in Betrieb befindlichen

'
sächsischen Hütten mit nur vereinzelten Ausnahmen ab S . Ja - i
nuar 1931 zum völligen Stillstand kommen.

ich trage nur eine kleine Dankesschuld ab gegenübereinem der Männer , die sich fürs Vaterland geopfert
und denen das Vaterland einen schlechten Dank ge¬
zahlt , wenn ich ihm seinen Lebensweg ein wenig ebne— was meinen Sie — ?"

Der Vorschlag des Kommerzienrats war Burkhard
so überraschond , daß er kein Wort der Erwiderungfand . Die Gedanken überstürzten sich in seinem Kopf.
Geborgen und versorgt für fein Leben wäre er aller¬
dings ! Aber da waren Hemmungen , die er wohl kaum
überwinden konnte ! Wie ein nadolscharfer Stich ginges schmerzhaft durch sein Inneres , gedachte er anIran Karola — er schämte sich so unsagbar in - er
Erinnerung.

Ach. wenn Reue gutmachen könnte , so wären dieseStunden der Leidenschaft längst gesühnt!Da war auch Hildegard , die Stolze ! Sie , die erliebte — jeden Tag sollte er sie sehen, sollte mit ihrarbeiten , aufbauen , herrschen — und eines Tageswürde sie vielleicht heiraten — einen andern — under mußte beiseite sieben — das ging über seineKraft ! Dann doch lieber verzichten und den einmal
vorgenommenen Weg weitergehen als in einer aus¬sichtslosen Liebe seine Arbeitsfreudigkeit verlieren!

Der Kommerzienrat hatte ihn beobachtet , hatte auf
seinem ausdrucksvollen Gesicht die widerstreitenden
Empfindungen gelesen . „Nun , Herr von Brockstsdt,Sie schweigen —"

„Ich war so überrascht . Herr Kommerzienrat ! Sie
trauen mir mehr zu , als ich wohl auf diesem Gebiete
leisten kann —"

„Herr von Brockstedt, das darf ein Mann wie Sie
nicht sagen ! Der kann lotsten, was von ihm verlangtwird !"

„Solche Stellung , wie Sie mir in Ihrem Hause bie¬ten —"
„-7- biete ich allerdings nur einem Mann an , vondem ich das höchste denke und erwarte !" entgegnetedor Kommerzienrat ernst und bestimmt.

Wirbelsturmkatastrophe in Amerika
Reuyork, 6. Jan . Bei einem Wirbelsturm , der heute icach-« ittag den Bezirk Rockingham in Nordkarolina heimsuchte,Anden fünf Neger den Tod. Viele Häuser wurden zerstört.

Ueberfall oder Berficherungsschwiudel?
Weimar, 4. Jan . Die näheren Umstände eines geheimnisvolle»

angeblichen Raubüberfalles in dem Dorfe Waldsassen bet Co¬burg , bei dem nachts einem dortigen Hofbesitzer , dem Mechanik«Schad, von unbekannten Tätern an der Tür des Hühnerstalles di«Hand abgehackt worden sein soll, sind immer noch nicht aufgeklärt,Neuerdings sollen aber starke Verdachtsgriinde dafür bestehe«,daß kein Ueberfall , sondern eine Selbstverstümmelung vorliegezu dem Zweck, eine Unfallverficherungssumme von 24 000 Marlm erlangen . Der schwerverletzte Besitzer , der zur Zeit noch imLoburger Landkrankenhaus liegt , konnte noch nicht eingehendvernommen werden . Er soll, wie behauptet wird , stark verschuldetsein.
Zigeunerschlacht um eine Frau

Budapest , 5. Jan . Im Dorfe Carnalelezz bei Erlau entstandeine blutige Schlägerei zwischen zwei Zigeunertrnppen. Der Füh¬rer verneinen Truppe wollre sich von der anderen Truppe einejunge Frau rauben. Die Angehörigen der Frau setzten sich zurWehr und holten Hilfe von einer benachbarten Zigeunersiedlung.Es entstand ein regelrechter Kamvf , wobei die Angegriffenen,frontmäßig eine Schwarmlinie bildend , mit Heugabeln auf dieAngreifer losgingen . Im Gefecht wurde der Anführer der An¬greifer getötet und zwei andere Zigeuner schwer verletzt. Die
Schlacht nahm erst ein Ende , als die Gendarmerie die Streitenden trennte. Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen.

Starkes Erdbeben auf dem Peloponnes
Athen, 4. Jan . Ein starker, 7 Sekunden dauernder Erdstoß rich¬

tete am Sonntag in Korinth gewaltigen Schaden an . Die von
ganz Korinth übriggebliebenen Häuser stürzten ein . Die Ein¬
wohner wurden von einer Panik ergriffen und flüchteten ms
Freie . Im Orte Asso stürzten die Kirche und 1v Häuser ein. Fer¬
ner entstand durch einen Erdsturz Schaden am Isthmus von Ko¬
rinth . Auch in Tripolis , Sparta und Kalamata wurde das Erd¬
beben wahrgenommen. Verluste an Menschenleben sind nicht zu
beklagen.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 7 . Januar 1931.

Wachsender Tag . Wer um die vierte oder fünfte Nach¬
mittagsstunde stark beschäftigt ist, der merkt es nicht, aber
wer um Liese Zeit das nicht ist, wer obacht gibt , der merkt
es, daß langsam , ganz langsam der Tag wächst. „Stephanie— um einen Katzensprung, Hl . Drei König — um einen
Hirschsprung"

, sagt ein alter Spruch und will damit den
Fortschritt in der Tageslänge zum Ausdruck bringen , der
sich in dieser Zeit bemerkbar macht. Wachsender Tag be¬
deutet neues Hoffen, neues Leben . Wir Menschen sind doch
einmal so : Wir brauchen Sonne , Licht und Wärme . Zwar
merkt man noch nicht viel von dem zunehmenden Tageslicht,
aber in 14 Tagen ist Sebastiani und da heißt es doch:
„Sebastiani um eine halbe Stund und Lichtmeß um eine
ganze Stund .

" Dann , ja dann sind wir überm Berg , dann
haben wir die schwermütig stimmenden, düsteren und licht¬
armen Tage endgültig hinter uns . Dann geht es hinaus?
Ueberm Berg ! Hinaus ! Wann werden wir das wohl auch
von unserem Volke sagen können?

Württembergische Volksbühne . Am Samstag , den 17 . Jan.
1931 , abends 8 Uhr , bringt die Wiirtt . Volksbühne in Nagoldim „Löwensaal " einen heiteren Klassikerabend. Es gelangt zur
Aufführung: Goethes graziöses Jugendwerk „Die Mitschul¬
digen '

, ein anmutiges Spiel zwischen vier Personen, von denen
sich jeder etwas zu Schulden kommen läßt, so daß am Ende
keiner dem andern Vorwürfe machen kann , — und Kleist 's „Zer¬
brochener Krug"

, eines der ganz wenigen klassischen Lustspiele
großen Stils , die unsere Literatur aufzuweisen hat . Die Ge¬
schichte des Richters , der einen Prozeß führen mutz , in dessen Ver¬
lauf cs sich herausstellt , daß er selbst der Schuldige ist . Die Regie
der „Mitschuldigen" hat Intendant Michels . „Der zerbrochene
Krug "

, in dem Intendant Michels den Dorfrichter spielt, wird
von Hans Neumeister inszeniert.

„Herr Kommerzienrat , Ihre Güte bedrückt mich —
unaussprechlich bin ich Ihnen dankbar — aber ich
kann nicht annebmen —" rang es sich mühsam von
seinen Lippen . Er durfte den Becher , der ihm da so
verlockend an Len Mund gehalten wurde , dennoch
nicht leeren.

Auf eine Ablehnung war der Kommerzienrat doch
nicht gefaßt gewesen : es enttäuschte und kränkte ihn.
Er mußte den Grund erfahren.

„Herr von Brockstedt , warum wollen Sie nicht an¬
nebmen , was doch Ihrer Arbeitslust ein so großesund dankbares Feld bietet ? Sind es gewichtigeGründe , die ich anerkemnen muß — oder ist es nur
falsch angebrachter Stolz und Eigensinn ?"

„Es ist ein ganz gewichtiger Grund , Herr Kom¬
merzienrat !" Und unwillkürlich flogen seine Blicke
nach dem Vorhang , der das Eßzimmer vom Wohnzim¬mer trennte , in dem Hildegard beschäftigt war . Man
hörte Tassen klappern und ein loises Lösfelklirren.

Jetzt wußre der Kommerzienrat Bescheid , und eratmete erleichterr auf . Wenn es dieser Grund war —
Hildegard - . Nun konnte er auch offen sprechen!

„Dann allerdings mutz ich mich fügen und mein
gutgemenntes Angebot beiseite legen . So ganz ohne
Bedingung hätte ich Ihnen diese Stellung allerdings
nicht überlassen können ! Ein gut Teil Egoismus wardabei ! Ich hatte mir nämlich gedacht , wenn Sie undmeine Tochter sich eines Tages finden würden , wäreüs die beste Lösung meiner Sorgen gewesen ! Eine
größere Freude hätte mir der Herrgott auf meine al¬ten Tage nicht bescheren können ! Meine Tochter istmit Dobbertin verwachsen — sie paßt nicht in diestadt — hier hat ihr lebhafter Geist sein richtiges Ar¬
beitsfeld ! Ihr könntet Segen stiften — ihr beide, ein
paar Edelmenschen —"

Burkhard war in seiner Erregung aufgesprungen.War es so gemeint gewesen ? Leicht legte der Kommer¬zienrat die Hand auf seine Schulter.
(Schluß folgt .)
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— Eine Stephan -Zubiläumspostkarte . Zum 7 . Januar
1931 , dem hundertsten Geburtstage des Eeneralpostmsisters
Heinrich von Stephan , gibt die Deutsche Reichspost eine be¬
sondere Postkarte zu 8 Pfg . heraus . Die Karte trägt aus
dem linken Teil der Vorderseite ein Bildnis Stephans und
in der oberen rechten Ecke eine eingedruckte Freimarke , die
der 1875 für die ersten Postkarten verwendeten violetten
Mark ähnlich ist. Bild und Marke der neuen Stephanskarte
find dunkelgrau . Der Verkauf der in sehr beschränkter Auf¬
lage hergestellten Karten beginnt am 7. Januar an den
Poftschaltern.

Weihnachtsfeier . Im dicht gefüllten großen Saal des Ge¬
meindehauses hielt gestern nachmittag halb 5 Uhr der evangel.Arbeiterverein seine Weihnachtsfeier ab . Der Saal war fast
zu klein , um alle die Teilnehmer an dieser erhebenden Feier
aufzunehmen . Besondere Augenfreude waren die vielen Kleinen,die mit nimmermüdem Interesse all die kleinen Vegebenheirenum sich her aufnahmen und denen ihr Mäulchen nicht stille stehenwollte . Der Vorstand des Vereins, Herr Kolbe , begrüßte freu¬
dig die zahlreichen Besucher und gab dem Wunsch Ausdruck, daßdie Anwesenden an dem gebotenen Programm, das dem Ernst
der Zeit entsprechend zusammengestellt war, ihre volle Befrie¬
digung finden und darüber hinaus das Interesse und die Unter¬
stützung für diesen jungen Verein bewahren möchten . Herr
Kicherer sprach einen Weihnachtsprolog , während die Herren
Hauptlehrer Leuze und Diplomingenieur Fischer mit musikali¬
schen Darbietungen am Klavier das Programm umrahmten.Ein gemeinsamer Gesang , Eedichtvorträge , ein lebendes Bild
„Der Weihnachtsengel " und nicht zuletzt der brennende Christ¬baum in der Ecke bannte die Anwesenden gleich unter die zau¬
berhafte Macht des Wortes Weihnachten , geweihte Nacht. Nach
einem kleinen , gut vorgesiihrten Festspiel „Die Hirten zu Bethle¬
hem" hielt Herr Stadtpfarrer Horlacher eine längere Ansprache,in welcher er von diesem Festspiel ausging und betonte , daß das
Evangelium in Wort und Tat allein die einzige Richtung unseres
bewegten Lebens bilden mutz und daß nur der Glaube die Men¬
schen, die in unserem Zeitalter so hastig und unruhig, mit hartem
Egoismus und mit Bitterkeit im Herzen ihre kleine Welt des
eigenen Jchs leben , wieder zueinanderbringen und zu erheben
vermag. Im weiteren Verlauf des Programms kamen noch
zwei Stücke zur Aufführung „Das himmlische Weihnachtsmär¬
chen" und „Großvaters Weihnachtskrippe"

, die beide einen tiefen
Sinn hatten und von den Spielern mit Liebe und Hingabe vor¬
getragen werden . Besonders dankbar mutz begrüßt werden,
daß ein großer Teil des Programms von Kindern bewältigt
wurde . Wie viel Mühe und Aufopferung muß doch die Ein¬
studierung gekostet haben . Zn der dazwischen eingeschobenen
Pause fand die Bescherung der Kinder der Vereinsmitglieder
statt, bei der jedes ein stattliches Päckchen in die froh und be¬
glückt zufassenden Hände gedrückt bekam. Weitere Gedichtvor-
träge, Musikstücke , eine nochmalige kurze Ansprache des Vorstan¬
des mit der Aufforderung, den Verein in seinen Zielen durch
Beitritt zu unterstützen , sowie ein gemeinsamer Gesang, bildeten
den Abschluß dieser würdigen und vorbildlichen Weihnachts¬
feier . R-

Beuren , 7 . Januar . (Schweres Pferdeunglück. ) Als
der Landwirt Mast mit seinen zwei Pferden auf den Acker
fahren wollte , wurde er unterwegs von einem Auto über¬
holt , worauf die Pferde scheu wurden und in vollem Galopp
davonsprangen. Dabei rannte das eine Pferd mit
voller Wucht gegen eine Deichsel. Mast fuhr nichts¬
ahnend , da das Pferd keine äußere Verletzung zeigte, weiter
aus das Feld , doch schon auf dem Heimweg kam das Pferd
kaum mehr mit . Daheim angekommen, fiel das Tier plötz¬
lich um u n d w a r t o t . Der herbeigerufene Tierarzt stellte
fest , daß es innerlich verblutet war.

Simmersfeld » 6 . Januar . Am letzten Sonntag , 4 . Jan .,
hielt der hiesige Turnverein seine Weihnachtsfeier
ab > Ein reichhaltiges Programm an turnerischen und thea¬
tralischen Aufführungen rollte an unseren Augen vorüber.
Nahezu fünf Stunden wurde gute Unterhaltung geboten.
Die beiden lustigen Stücke „Vom Rega en Dachtrauf " und
„Sattler und Dappechs Dier " waren geeignet , gesundes
kräftiges Lachen auszulösen . Mit dem ernsten Stück „Schuld
und Sühne " wurde an die edleren Gefühle der Zuschauer
appeliert . Am Schluß war man sich bewußt , das Stück ist
eine ernste Mahnung , besonders an junge Menschen: hütet
euch vor jedem unüberlegten , bösartigen Streich ; er zieht
Fo^ en nach sich, die das ganze Leben verderben , ja vernich¬
ten können. Die Rollen waren fast durchweg gut besetzt.
Sehr schön und allgemein freudig ausgenommen wurden die
turnerischen Darbietungen , legten sie doch Zeugnis dafür
ab , daß im verflossenen Jahr fleißig gearbeitet wurde.
Allen Beteiligten gebührt unser Dank für ihre Arbeit . Dem
Verein wünschen wir weiteres Blühen und Gedeihen im
Jahre 1931 . Gut Heil ! 6.

Nagold » 5. Januar . (Einbrecher an der Arbeit .) Nach¬
dem am Neujahrstag dem Waldhornwirt Walz in Wald¬
dorf 200 Mark gestohlen wurden , machte sich in den letzten
Tagen wiederum in unserer Gegend ein Einbrecher be¬
merkbar , der es hauptsächlich auf Wirtschaftskasien abge¬
sehen hat . So hat er in einer hiesigen Wirtschaft aus einem
im Lokal hängenden Mantel 30 Mark gestohftn , darunter
einen neuen 10-Markschein von den Banknoten , welche jetzt
erst in Umlauf kommen . In der Nacht vom 3 . auf 4 . Jan.
hat er einer Wirtschaft in Jselshausen einen nächtlichen
Besuch abgestattet . Er erbrach die Kaffe und entleerte sie
vollständig . Für Zigarren und Zigaretten u . ä . zs

' gte er
.weniger Interesse.

Beseufeld, 6 . Januar . (Wintersport . ) Nach der kurzen
Schneedecke an Weihnachten , die manche Wintergäste hier¬
her lockte , haben wir auf unserer Höhe nun wieder eine
Schneedecke zu verzeichnen, die den Schneeschuhsport er¬
möglicht.

Unteriflingen , 6 . Januar . (Kampf gegen den Mäuse¬
schaden . ) Von den Landwirten wird über großen Mäuse-
schaden geklagt . Wirklich wahr , man sieht diese schädlichen
Nager nicht bloß einzeln, sondern in Kompanie auf den
Feldern . Um dem Uebel nicht tatenlos zuzusehen , sorgte
hier kluge Vorsorge des Gemeinderats für eifriges Frmgen
d '-eier Schädlinge , indem er wie an vielen andern Orten
eine Belohnung — und zwar „pro Schwanz" — auffetzte.
Seit Mitte November bis zum Schlußtermin am 1 . Januar
— dem Anfang des hoffnungsreichen Jahres 1931 — wur¬
den nicht weniger als 2517 (Zweitausendfünfhundertsieb-
zehn) Stück dieser Schädlinge zur Strecke gebrachr. Nach¬
ahmenswert!

— Calw , 5. Januar . Für die über 70 Jahre alten be¬
dürftigen Frauen und Männer fand gestern ein vom Ev.
Volksbund veranstalteter Altenabend im Vereinshaus statt.An drei langen Tafeln wurden die zahlreich erschienenenalten Leute mit Kaffee und Kuchen bewirtet . Zu Ehrender Alten fanden verschiedene Aufführungen statt , nämlichvon Kindern , vom Vibelkränzchen und vom Marthaverein.Die Humoristischen Stücke, die „Wäschbäbel" und „Der lätz'
Hut " wurden mit großer Freude ausgenommen . Ansprachender Geistlichen würzten die Unterhaltung . Hochbefriedigt
zogen die alten Leutlein wieder heim.

Wildbad, 6. Jan . (Todesfall .) Stadtbaumister Munk
ist nach längerem schwerem Leiden im Alter von 53 Jahren
verschieden . Er hat sich während seiner 24jährigen Dienst¬
zeit als Stadtbaumeister in allen Kreisen der Bevölkerung
grobe Sympathien erworben.

Horb, 5 . Januar . (Erdrutsch. ) Dieser Tage stürzte ein
Teil der aufgemauerten Brandgaffe hinter dem „SchwarzenAdler" zusammen und verursachte einen erheblichen Erd¬
rutsch gegen die rückseitige Front des Eunkel ' schen Anwesens.Der Erdrutsch hat auch die Reste des im Jahre 1929 abge¬
brochenen Schneiderhan '

schen Hauses ins Wanken gebracht.
Bedrohliche Riffe durchziehen das alte Gemäuer , das vor¬
sorglich mit kräftigen Balken abgestützt worden ist . In
gleicher Weise brach an der im vorigen Jahr neu hergecich-teten Auskehr bei der „Linde" in der Altheimerstraße (früh.Brändle ' sches Anwesen) ein Stück der Stützmauer . Nach¬
stürzende Erdmaffen schufen auch hier eine große Bresche.

Rottweil , 3. Januar . (Arme Reisende.) Bat da kürz¬
lich ein armer Reisender um ein Mittagessen . Er erhieltKraut , Kartoffeln und Fleisch . Eine Stunde später fanddie Hausfrau das Kraut und die Kartoffeln in ein Papier
eingewickelt auf der Kellertreppe . — In einem andern
Hause wurde einem Zusprechenden Brot und Käse angebo-ten . Er nahm den Käse und verzichtete auf das Brot , aller¬
dings mit der Bemerkung , daß er schon alle Taschen voll
Brot habe . — Ein Hausierer bietet Schuhbandel an . Da
solche nicht benötigt werden , gibt man ihm 10 Pfennig als
Almosen. Der Hausierer tut entrüstet , da er kein Bettler
sei . Er schiebt die 10 Pfennig aber ein, überschüttet dafürdie Geberin mit Grobheiten und zieht mit der Drohung , er
werde sich aufhängen , von dannen.

Stuttgart , 6. Jan . (Ue Verführung . ) Die Leiche
des in der Silvesternacht von Kommunisten durch einen
Herzstich getöteten Nationalsozialisten Ernst Weinstein aus
Duisburg - Hamborn wurde am Dienstag unter riesiger Be¬
teiligung von Braunhemden und der Bevölkerung vom
Katharinenhospital zum Bahnhof übergeführt

DammrutschbeiAalen. Wie die Reichsbahndirek-
tion Stuttgart mitteilt , mußte am Sonntag abend ein Gleis
der Eisenbahnstrecke Goldshöfe—Aalen infolge eines Damm¬
rutsches bei Eoldshöfe gesperrt werden. Die Strecke wird
bis aus weiteres eingleisig befahren.

Geislingen a. St ., 8. Jan . (Vom Schnellzug ge¬
tötet .) Auf dem hiesigen Bahnof wurde der 54 Jahre ulte
Arbeiter Michael Sattler , als er die Gleise überqueren
wollte, von einem durchfahrenden Schnellzug erfaßt und
schwer verletzt . Im Krankenhaus ist Sattler seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Aalen , 5 . Jan . (M a rd e r s ch ad e n . ) Einem Tauben-
zllchter in der Wilhelmstraße hat sin Stein - oder Haus¬marder übel mitgespielt. Er drang bei Nacht in den Tauben¬
schlag ein , tötete 40 Tauben , darunter wertvolle Brief¬tauben , schichtete die toten Tiere auf einem Haufen auf und
schlief seinen „Blutrausch" im Taubenschlag aus . Der Misse¬täter konnte in seinem Taumel in der Nähe des Schlages
gefangen und getötet werden.

Mberach, 3 . Jan . (Autounsall . — 1 Toter .) Das
Personenauto eines Biberacher Metzgermeisters geriet in¬
folge der Vereisung der Straße ins Schleudern, fuhr gegen
einen Baum , überschlug sich mehrmals und stürzte in eine
Auffüllgrube . Während der Kraftfahrzeugführer und ein
jüngerer Mann mit leichteren Verletzungen davonkamen,
blieb Gastwirt und Viehhändler Franz Hermann aus Fisch¬
bach mit eingedrücktem Brustkorb tot liegen.

Plattenhardt OA . Stuttgart , 5 . Jan . (Eemeinderat
angeklagt .) Die beiden hiesigen kommunistischen Ee-
meinderäte sind , wie die „Südd . Arbeiterzeitung " berichtet,
angeklagt, weil sie aufforderten , die Poungsteuern zu ver¬
weigern.

Waldenbuch OA . Stuttgart , 5 . Jan . (100 Jahre
Liederkranz . ) Der Liederkranz Waldenbuch kann, wie
bei seiner diesjährigen Weihnachtsfeier seitens seines Ehren¬
vorstandes Ernst Pfäffer zum Ausdruck kam , in Kürze auf
ein hundertjähriges Bestehen zurückblicken.

Eßlingen , 5 . Jan . (Lokomotiolieferung . ) Die
Maschinenfabrik Eßlingen hat von der Reichsbahn für das
Jahr 1931 zwei größere Tenderlokomotiven in Auftrag be¬
kommen . Dieser Auftrag entspricht bei dem jetzt zur Ver¬
gebung gekommenen Gesamtauftrag der Reichsbahn dem
württembergischen Länderanteil , wegen dessen Erhöhung die
württembergische Regierung bei dem Staatsgerichtshof
Klage erheben will.

Sigmaringen » 5 . Jan . (Wirtschaftsbrand . ) Am
Samstag nacht wurden die Einwohner von Kalkofen ( in
Hohenzollern) und den Nachbarorten Seelfingen und Mahl¬
spüren durch Feueralarm geweckt. Die einige hundert Jahre
alte historische Wirtschaft zur „Neumühle" stand in Hellen
Flammen . Es waren noch einige Gäste in der Wirtschaft,
als diese an der gegenüberliegenden Scheune die Flammen
emporschlagen sahen. Das lebende Inventar konnte bis
auf einen Hofhund, der an der Kette verbrannte , in Sicher¬
heit gebracht werden. Der Eesamtschaden an Gebäuden usw.
beläuft sich auf rund 80 000 RM . Es wird Brandstiftung
Dermutet.

BrrbivdliKkeMrklärimo drs Schieds¬
spruches für die wiirtt. Metallindustrie

Stuttgart , 6. Zan. Die vom Schlichter für Südwestdeutfchland.Dr. Kimmich. auf Montag nach Karlsruhe einberufene Nachoer-
handluug verlief ergebnislos , da eine Vereinbarung der Par¬teien nicht zu erreichen war . Der Landesschlichter hat sich darauf
entschlossen , den Schiedsspruch vom 28. Dezember 1930 für ver-
kindlich zu erklären . Damit hat der Schiedsspruch rechtliche Gül¬
tigkeit erlangt. Das neue Lohnabkommen für die gesamte würt¬
tembergische Metallindustrie regelt sich nun nach dem Schieds¬
spruch , der für die Tarif- und Zeitlöhne eine Lohnermäßigung
von 5 Prozent, für die Akkorde von 6 Prozent oorfieht. Bei oer
Nachverhandlung wiesen die Gewerkschaftsvertreter eneut aufdie umfangeichen Vorleistungen der Arbeiter in der Metall¬
industrie hin , die gebracht wurden durch Akkordabzüge großen
Umfanges in den Betrieben und die erheblichen Leistungssteige¬
rungen der Arbeiterschaft. Massenarbeitslosigkeit und Kurzarbeit
haben zudem zu starken Einkommensverminderungen an sich
geführt.

Aus Baden
Pforzheim , 6 . Jan . (750 R M . gestohlen .) Dem

wenigen Tagen verheirateten Eoldarbeiter Emil Kustere^
in Erunbach wurden aus seiner Wohnung 750 RM . g«
stöhlen , die zur Abzahlung von Möbeln bestimmt gewes«G
sein sollen . ,

Pforzheim , 6 . Jan . (Verrat militärischer G «»
he im nisse . ) Der Polizeibericht meldet die Verhaft ««^einer Person wegen Verrats militärischer Geheimnisse.

Singen . 6 . Jan . (BrandineinerHLHnerfar « .ssAm Samstag vormittag wurde die Farm des Landwirt»
E . Amann , die u . a. auch 80 Hühner enthielt , vom Feue»
vernichte. Amann , der früher in einer Fabrik arbeitete
hatte seine ganzen Ersparnisse in die Farm gesteckt und H
nicht versichert . Das lebende Inventar ist gerettet . f

Humor
Töchter von heute. Er : „Sie sind heute schlechterLaune, gnädiges Fräulein . Haben Sie sich geärgert?" — Sie:

„Ach, ich ärgere mich darüber, daß unser Mädchen heute Ferienhat . Da muß meine Mutter alles allein machen .
"

Locken. Platte ist das Knie durch den Kopf gewachsen . Plattehat also mit anderen Worten eine mächtige Glatze. Nur dreiHaare stehen vereinsamt . Diese trägt Platte zum Friseur.
„Können Sie mir die Haare locken?" Der Friseur spiegelt sichin der Glatze : „Locken kann ich sie", meint er, „aber ob siekommen werden , weiß ich nicht" .

Letzte Nachrichten
160 Sistierungen von kommunistischen Demonstranten
Duisburg , 7 . Januar . Auf dem Dell-Platz versammel¬ten sich Dienstag nachmittag kommunistische Erwerbslose.

In dieser Versammlung wurden von einigen Seiten Hetz-und Schmähreden gehalten , auch wurde versucht , für den
Streik Stimmung zu machen . Die Polizei löste deshalb die
Versammlung auf . Im Anschluß hieran bildeten sich De¬
monstrationszüge . Als der Aufforderung der Polizei , die
Züge aufzulösen, nicht Folge geleistet wurde , griffen die
Beamten ein und lösten die Züge teilweise unter Anwen¬
dung des Gummiknüppels auf . Im Verlaufe dieser Aktion
wurden etwa 160 Personen zwangsgestellt und der Wache
zugeführt , wo sie bis zur Wiederherstellung der Ruhe ver¬
bleiben müssen.

36 Verletzte beim Eleiwitzer Eisenbahnunglück
Gleiwitz, 6 . Januar . Bis um 21 Uhr sind von den Sani¬

tätern in dem Lokomotivschuppen 36 Verletzte behandeltworden . Der schwerverletzte Heizer wurde nach seiner Woh¬
nung übergeführt . Die Aufräumungsarbeiten werden mit
größter Beschleunigung durchgeführt . Nach Freilegung der
Gleise ergab sich , daß diese nur unerheblich beschädigt worr
den sind . An der Unfallstelle erschien Oberstaatsanwalt Dr.
Wolf , um den Tatbestand aufzunehmen.

Haftbefehl gegen den Ozeanflieger Levine
Rewyork, 6 . Januar . Der stellvertretende Staatsanwalt

hat die Festnahme Charles A . Levine angeordnet , weilLevine der Aufforderung nicht nachgekommen ist, vor Ge¬
richt zu erscheinen und über den Besitz von Aktien im Werte
von 21900 Dollar Auskunft zu geben, die von einer hiesige«
Versicherungsfirma als vermißt gemeldet worden sind.

Die Opfer des Taifuns auf den PhilippinenManila , 6. Januar . Während des schweren Taifuns,der im Herzen der Philippinen wütete , find nach den letzten
Meldungen mindestens 150 Personen umgekommen. Davon
sind 27 Personen ertrunken , als der Dampfer „Locano"
unterging und etwa 30 an Bord mehrerer Fischerboote.Der Sachschaden beträgt mindestens 1250 000 Dollar.

Schmeling der Weltmeistertitel aberkannt.
Rewyork, 6 . Januar . Die Athletik -Kommission des

Staates Rewyork hat beschlossen, dem deutschen Schwer¬
gewichtsmeister Max Schmeling den Weltmeistertitel abzu¬erkennen. Der Beschluß der Kommission kann Geltung nur
für den Staat Rewyork beanspruchen.
Zwei Amerikanerinnen wollen den Dauerflugrekord breche«Los Angeles , 6 . Januar . Die beiden Fliegerinnen
Bobby Trout und Edna May Cooper schlugen den bisheri¬
gen Dauerflugrekord für Frauen , der 42 Stunden und
16 Minuten betrug . Sie blieben weiter in der Luft , da sie
versuchen wollen , auch Len Rekord für Männer zu schlagen.

Gestorben
Stammheim: Kathr. Kömpf.
Liebelsberg: Jakob Schwämmle, 56 I . a.

Mutmaßlich. , .^ . rter für Mtttwou ; Donnerstag
Die Depression im Nordwesten besteht fort . Für Mittwoch

and Donnerstag ist immer noch mehrfach bedecktes, un¬
beständiges Wetter zu erwarte «.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
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Amtliche Bekanntmachungen

Auf Grund der 88 6— 10 des Gesetzes gegen den unlau¬
teren Wettbewerb vom 7 . Juni 1909 (Reichsgesetzbl . S . 499)
und der Verfügung des Ministeriums des Innern vom
28 . August 1909 betreffend den Vollzug des Gesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb (Reg .Vl . S . 230 ) , gelten für
den Umfang des Oberamtsbezirks Nagold folgende Be¬
stimmungen:

8 1-
Wird in öffentlichen Bekanntmachungen oder in Mit¬

teilungen , die für einen größeren Kreis von Personen be¬
stimmt sind , der Verkauf von Waren angekündigt , die aus
einer Konkursmasse stammen , aber nicht mehr zum Bestände
der Konkursmasse gehören , so ist dabei jede Bezugnahme
aus die Herkunft der Waren üus der Konkursmasse ver¬
boten . Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden
mit Geldstrafe bis zu 150 R . M . oder mit Haft bestraft.

8 2.
Wer in öffentlichen Bekanntmachungen oder Mittei¬

lungen , die für einen größeren Kreis von Personen bestimmt
find , den Verkauf von Waren unter der Bezeichnung eines
Ausverkaufs angekündigt , ist gehalten , in der Ankündigung
den Grund anzugeben , der zu dem Ausverkauf Anlaß ge¬
geben hat.

8 3.
Wer Ausverkäufe der nachstehend unter Nr . 1 bis 9

aufgeführten Art , gleichgültig unter welcher Bezeichnung
veranstalten will » ist verpflichtet , der zuständigen Handels¬
kammer nach den näheren Bestimmungen der 88 4 und 5
hievon Anzeige zu machen und ein Verzeichnis der auszu¬
verkaufenden Waren einzureichen.

Diese Bestimmung gilt für Ausverkäufe:
1 . wegen Veränderungen in der Firma oder der Person

des Geschäftsinhabers ( z . B . Umwandlung in eine
andere Gesellschaftsform , Ausscheiden oder Neuein¬
treten eines Gesellschafters , Wechsel des Geschäfts¬
inhabers oder Teilhabers , Verkauf oder Verpachtung
des Geschäfts ) ;

2 . wegen Aenderungen im Geschäftsbetriebe z. B . Auf¬
gabe des Geschäfts , Aufgabe einer Geschäftsabteilung,
Aufgabe einer bestimmten Warengattung , Aende-
rung des Verkaufssystems wie Einführung von Ein¬
heitspreisen:

3 . wegen Aenderung des Warenlagers , Beschädigung
der Waren infolge von Feuer , Wasser , Rauch oder
sonstigen durch elementare Gewalt verursachten
Schadens:

4. wegen erheblicher Aenderung der Geschäftsräume
und ihrer Inneneinrichtung : als erheblich ist nur eine
Aenderung anzusehen , deren Durchführung die gleich¬
zeitige Fortführung des normalen Geschäftsbetriebs
unmöglich macht;

BezirkskrankelAus Nagold.
l». -

Im Bedarfsfall kann unser

Krankenwagen
jederzeit bei Tag innerhalb der Dienststunden des Fernsprech¬
amts unter Tel . Nr . 23 und nachts durch die örtliche lln-

fallmeldestelle und die Polizeiwache Nagold , Tel . Nr . 14

angefordert werden.

Verwaltung.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tanne « "

5 . wegen geschäftlicher Zwangslagen;
6 . für Ausverkäufe , bei denen Waren durch Taxatoren,

Auktionatoren , Treuhänder oder sonstige Beauftragte»
sei es freihändig , sei es im Wege der Versteigerung,
feilgeboten werden ; die Vollstreckungsverkäufe der

Gerichtsvollzieher sind ausgenommen;
7 . für Ausverkäufe » welche durch gewerbsmäßige Auf¬

käufer fremder Warenmassen veranstaltet werden;
8 . für Ausverkäufe , welche nach Art der Wanderlager

außerhalb der ständigen Betriebsräume stattfinden;
9 . für Ausverkäufe aus Liquidations -, Konkurs - und

Nachlaßmassen (einschl . der in der Verfügungsgewalt
des Liquidators , Konkurs - oder Nachlaß -Verwalters
befindlichen Waren ) .

Die Unterstellung weiterer Ausverkaufsarten unter
diese Bestimmungen bleibt Vorbehalten.

Der Ankündigung eines anmeldepflichtigen Aus¬
verkaufs (Nr . 1— 9 ) steht jede sonstige Ankündigung
gleich , welche den Verkauf von Waren wegen Be¬
endigung des Geschäftsbetriebs , Aufgabe einer ein¬
zelnen Warengattung oder Räumung eines bestimm¬
ten Warenvorrats aus dem vorhandenen Bestände
bezweckt.

8 4-
Die Anzeige und das Verzeichnis sind in je doppelter

Fertigung bei der für den Ort des Ausverkaufs zuständigen
Handelskammer einzureichen . Die Einreichung muß so
zeitig — mindestens aber 10 Werktage vor dem Beginn der
Veranstaltung — erfolgen , daß die Zulässigkeit der Ver¬
anstaltung noch vor ihrem Beginn geprüft werden kann.
Handelt es sich um leicht verderbliche Waren , oder ist sonst
Gefahr im Verzug , so kann die Frist von der Ortspolizei¬
behörde , die der Handelskammer Gelegenheit zur Stellung¬
nahme geben soll , abgekürzt werden.

Die Handelskammer übermittelt die Zweitfertigung der
Anzeige und des Verzeichnisses unverzüglich der Ortspoli¬
zeibehörde und teilt dieser etwaige Beanstandungen mit.
Wird ein Einschreiten erforderlich , so hat die Ortspolizei¬
behörde ihre Maßnahmen tunlichst im Benehmen mit der
Handelskammer zu treffen.

Die Anzeigen und Verzeichnisse sind nach Beendigung
des Ausverkaufs 3 Jahre lang aufzubewahren . Ihre Ein¬
ficht ist jedem gestattet.

8 b.
Zn der Anzeige müssen folgende Angaben enthalten

sein:
s ) Vor - und Zuname des Veranstalters;
b ) Wohnort und Ort der geschäftlichen Niederlassung

des Veranstalters:
e) genaue Bezeichnung der Räume , in denen der Aus¬

verkauf stattfinden soll;
ä ) Zeitpunkt des Beginns der Veranstaltung;
e ) Grund der Veranstaltung unter näherer Bezeich¬

nung der tatsächlichen Verhältnisse , die den Aus¬
verkauf rechtfertigen sollen.

Außerdem soll der voraussichtliche Zeitpunkt des Endes
der Veranstaltung angegeben werden.

Melter- MMMill j
. SöNMW" A tenM.

Morgen abend j
präzis 8 Uhr

Nr . 4

wie

wozu pünktliches u . vollzählig.
Erscheinen erwartet wird.

Auch noch fernstehende San¬

gesfreunde und Sänger werden

hiezu sreundlichst eingeladen.
Der Ausschuß.

Hochdorf.

» SNlkSSSIMS.

Für alle liebevolle Anteilnahme , während der Krankheit und beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen

VI»>. vLIiei»
sowie dem Herrn Pfarrer für die Gedächtnisrede , Herrn Hauptlehrcr
Wagner samt dein gemischten Chor für den erhebenden Gesang , den
Herren für die Nachrufe und deren Kranzniederlegung , für die Kranzspenden,
sowie den Herren Trägern und Allen , die den lieben Entschlafenen zur letzten
Ruhe begleiteten , danken herzlich

die trauernden Hinterbliebenen.

Natur und Kunst
Epemanns

Kunst -Kalender
Spemanns

Photo Kalender
Schwaben -Kalender

empfiehlt die

u». »ieks^'sonv
»ueimsnmung.

Junge Leute
die sich dem Mufikerberuf
widmen wollen , werden bei
äußerst günstigen Bedingungen
eingestellt . Gründl . Spezial¬
ausbildung in allen Fächern
und Orchesterspiel.

Meldungen erbeten an

August Hacker , Musikmeister
Wintersdorf 38

Post Zirndorf / Mfr.

1 neue Brttladr
Nachttisch , Sonstig.
verkauft billigst.

Schriftliche Anfragen an die
Geschäftsstelle des Blattes er¬
beten unter Nr . 189.

Die den Grund des Ausverkaufs bildenden tatsächlichen
Verhältnisse sind , soweit sie nicht offenkundig sind , durch
Unterlagen nachzuweisen . Sind die vorgelegten Unterlagen
ungenügend , so können weitere Unterlagen von der Orts¬
polizeibehörde oder der Handelskammer eingefordert wer¬
den.

Das Verzeichnis der Waren , die zum Ausverkauf ge¬
bracht werden sollen , ist so aufzustellen , daß die Ueberein-
stimmung seiner Angaben mit den tatsächlich zum Verkauf
gestellten Waren ohne weiteres nachgeprüft werden kann.
Genaue Angaben über Stückzahl , Mengen , Maß oder Ge¬
wicht und über Art ( Material ) sind erforderlich . Im
Auftrag gegebene , aber im Zeitpunkt der Anmeldung noch
nicht eingetroffene Waren find in dem Verzeichnis mit
genauer Angabe des Tages der Bestellung besonders auf¬
zuführen.

Die Anzeige und das Verzeichnis müssen von dem Ver¬
anstalter oder seinem Vertreter unterschrieben und mit
Datum versehen sein.

8 6.
Wer im Falle der Ankündigung eines Ausverkaufs

Waren zum Verkauf stellt , die nur für den Zweck des Aus¬
verkaufs .herbeigeschafft worden sind ( sog . Vor - oder Nach¬
schieben von Waren ) , wird nach 8 8 des Gesetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und
mit Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft.

8 7.
Auf Saison - und Inventurausverkäufe , die in der An¬

kündigung als solche bezeichnet werden und im ordentlichen
Geschäftsverkehr üblich sind , finden die vorstehenden Be¬
stimmungen ( 88 1 bis 6 ) keine Anwendung.

Saison - und Inventurausverkäufe sind nur zweimal im
Jahre in der Weise zulässig , daß der Inventurausverkauf
mit einem Saisonausverkauf verbunden wird . Diese Aus¬
verkäufe dürfen nur innerhalb eines vierwöchigen Zeit¬
raums , der mit dem 3. Samstag des Monats Januar bezw.
mit dem 3. Samstag des Monats Juli beginnt , stattfindev
und je die Dauer von 15 Tagen nicht übersteigen.

88
Mit Geldstrafe bis zu 150 R . M . oder mit Haft wird

bestraft:
1. wer es unterläßt , in der Ankündigung eines Aus¬

verkaufs den Grund anzugeben , der zu dem Ausverkauf
Anlaß gegeben hat;

2 . wer den in den 88 3, 4 und 5 getroffenen Anord¬
nungen zuwiderhandelt oder bei Befolgung dieser Anord¬
nungen unrichtige Angaben macht;

3 . wer Len für Saison - und Inventurausverkäufe ge¬
troffenen Anordnungen (8 7 ) zuwiderhandelt.

8 9-
Die Bestimmungen treten mit sofortiger Wirkung an

Stelle derjenigen vom 28 . März 1927 , Amtsbl . Nr . 74 in
der Fassung vom 30 . Mai 1921 , Amtsblatt Nr . 126 , in
Kraft und gelten bis 31 . März 1933.

Nagold , den 3 . Januar 1931.

3n der

Oberamt:
B a i t i n g e r.

städtische» § ra»e»arbeitsschllle
beginnt der

Kurs
für

Hand - , Maschinen - rrnd KleidernShen
am 8 . Januar 1931 , vormittags V» 9 Uhr.

Neuanmeldungen werden auch da noch entgegengenommen.

AbrM-Aalendll
große und kleine

sowie

Kalender -Blocks

Wand -Kalender

empfiehlt die

W. Mker sche Buchhandlung
Altensteig.
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